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für Dilchlad h ri werbe.

Der Samstag istder große Tag det
. KeutZchthum von Cincinnati der
7 Deutsche Tag. Et ist auf diese Tbat

fache eigentlich nun schon in diesen
' Spalten häufig genug hingewiesen

worden, doch sei es nochmals deutlich
' nd eindringlich gethan, damit nie- -
- mand von deutscher Art versäume, mit
' Kind und Kegel, mit Freunden und

Verwandten auf dem ffestplahe im
E bester Park zu erscheinen. Es han
bett sich bei diesem Zieste, da ja in

- der geplanten fform seit Jahren
' Brauch itt. diesmal nicht aLein um
' ein deutsche Volksfest. Mehr als je ist

daran gelegen, daK sich Heller eine ge
wältige deutsche Massendemonstration
entwickele. Einmal deshalb, weil wir
flcnen die finstern Machte der Prohi
bitionistcn und ihrer Verbündeten be
ständig auf der Out fem und movl
machen müssen, aber vor allem wegen
der folgenschweren Borgange der let
ten vier Wochen. In ganz Europa
flammt die Brandfackel des Bolter.
stiege, daS Land, daS unser aller
Mutter ist. ringt um die, gesaMmte

germanische Kultur gegen tacheschuau
ven,de Jeinde im Westen und gegen
Barbarenborden im Osten, Ta gilt es
wie nie zuvor, daß wir Teutschen im
ganzen Lande, und auch nicht minder
kner, ein ewig Volk von Bruder sind,
Also kommt alle, Mann für Mann!
WaS die gesellige Seite deS groben

'

festes anbetrifft, so sind seit Wochen
die ausgedehntesten und sorgfältigsten
Borkehrungen getroffen worden. ga
hiae und bewahrte KommitteeS tort.
den dafür sorgen, dab sich alles wi
om Schnürchen und dabei mit jener
Ruhe und Harmonle abwickeln wird.
welche fur deutsche Feste charakter,
stisch ist. Abgesehen von Festreden aus
berufenem Munde stehen auf dem
Programm Liedervorträg der Ver
einigten Sänger, athletische : Spiele
der Turner, Brillantseuerwerk und
ffalakonzert der John ff. Weber'schen

apclle. .'

Die Budget Nommission

Wird borläflg die Aordkruvgen beb

Schulraths eingehend prüfe.

. Die Budgetkommission hat sich so

weit noch nicht mit dem Budgetent
wurf deS SchulrathS beschäftigt, son
dern beschloß gestern die vom Schul

: rath unterbreiteten Zahlen erst einer
genauen Prüfung zu unterziehen, ehe
Irgendwelche Beschlusse gesagt werden,

Aller Wahrscheinlichkeit nach wird
bei Schulbudget am Mittwoch, tut zu
welchem Tage die Kommission sich ver
tagte, in Angriff genommen werden,

' Im Interesse der Forderungen deS
chulrathS, waren gestern die Schul

rathsmitgsieder A. D. Shockley und
Samuel . Ach, Schulsuperintendent
llondon. dessen Assistent Roberts, der
(Sejchaftsuhrer Handman und Schul
rathSrlerk W. Srautmann erschienen,

. Insgesammt verlangt der Schulrath
für daS kommcndeJahrZ2.6S1.S4S.1ö
und Dr. Condon bemerkte, daß die
Berechnung die allergenauefte gewe

. sen fei, sodak daS Budget keine Stüz-

zungen vertragen könne. Nach dem
Voranschlag dez Schulsuverintenden
ten stellen sich die Kosten in den öle
mentarschulen pro Schüler auf $30
und in den Hochschulen pro Schüler
auf $70.- - Dr. Condon bemerkte auch,

daß in dem Budget daS Gehalt für
, vine Hiisöiupertnkenoenkln vorgefeyen

et.
Mit dieser weiteren SluSgabe fcföen

Herr Durr nicht ganz einverstanden
' und er machte Dr. Condon darauf

aufmerksam, das, die Kosten deS Un
terhaltS der Schulen in Cleveland sich

- bedeutend Niedriger stellten, obschon
die Schülerzahl größer H So erhalte
zum Beispiel der Superintendent dort
nur $000 lpro Jahr, während hier
die Stelle mit 10,000 dotirt sei. Au,
fordern babe Cleveland nicht mehrere
HllfZ.Superintcndenten. Dr. Condon
lkwidcrtc darauf, daß da? Schul'
system ClevclandS von dem hiesigen

; tüllb verschieden sei.
Tie Blldgetkommission bewilligte in

Hirer gestrigen Sihung die folgenden
Summen: Countyschatzamt $9120;
Stierissö-Am-t ?20,283, sowie 1 13,
300 als den Antheil deS CoimtyS an

. den AnSaabkN fur das Munizipalae
richt, sowie weitere $15,000 für den
Distrikt Board of Complaints, dem
am Freitag bereits 530,420 bewilligt
worden waren. '. -

Die Forderung der Wahwehörde
in, Betrage von $I0,121) wurde vor
läufig behilss weiterer Untersuchung
zurückgelegt. : i '

Hf de Wege der Besserung.
'

Frött Lillian Henkel und ihre 7
Jahre alte Tochter Clara, welche bei
dem Automobilunfall, welcher sich am
Sonntag Morgen an der S. und Main
Straße zutrug, erheblich verletzt wur
den und .sich im städtischen Hospital
Lefinöcn, sind aus dem Wege der Bes
serung., ES wird pvar noch längere
Zeit dauern. biS Frau Henkel daS
Hospital verlassen kann. '

Das Befinden deS Polizei-Corp- o

ealS SeLdohm und des PolizeiChcms
leurl John Stetnweiß, nti Jet dzm

f

1 A

(.

Zusammenstoß zwischen dem- - Auto
patrolwagcn 1 mit dem Schlanchwai
gen der FeuerwchrKompagnte 14
am Samstag Nachmittag verletzt wur
den, ist ebenfalls ein zufriedenstellen
des. - : - ,

Falsche Vehuptnge.
Die AtiSl,oLiga nimmt eS mit

der Wahrheit nicht sehr geua.
'

i

S. A. Propst, der Häuptling der

Vnti Saloon Lis, hat in einer
Rede am Sonntag den Mund mal
wieder vollgenommen, wofür ihm Herr
William vi. Hek. der Slretar der
Ohio Brewers' Association, in folgen
der Weife die Leviten lieft:

.3 wird schon klar, daß die Fiih,
rer der Anti Saloon Liacktn ihrer
Kampagne für ftaatweit Prohibition
zu Falschheit und Beschimpfung grel
sen, um die Stimmgeber von der
Hauptsache, dem liberalen Element
für Home Rule in Städten nd
Townships betreffs der Liquorfrag
abzulenken. Die Rede - de Herrn
Propst ist ebenso ,u nehmen wie se'ne
Angaben über die ahl der unier
fchriften , auf den Tkockenpetitionen.
Am 27. Juli schon brvftete er sich

damit, da diele Betittonen uver
200.000 Unterschristen enthalten wllr
den. In Wirklichkeit waren eS aber
nur 175,000 Namen, all die Pttmo.
nen am 3. August unterbreitet wur,

den. ES wurde ferner mit großem

vallo anaekundiat. . da d,e 2toae
nen in Hamilton 10.000 bis 15.000
Unterschriften erlangen wurden. 2,0
sächlich wurden Petitionen von Ham
ilton Eounty überhaupt nicht einge

reicht, weil Wt Zahl der Unterschrif
ten so herzlich gering war. Die That
sache. da da liberal Amenvemen
204.000. daS ProhibitwnSamendk
ment aber nur 175.000 Unterschriften
im Staat erhalten hat, spricht für
fich selbst und ferner dafür, daß die

Bürgerschaft im allgemeinen für daS

Home Rule Amendement ingenom
men ist und von paatweiter Prohidi
tion nicht wissen will. Herr Propst
sagt, dak daS Lome Rule Amende,
ment all ReflriktionSgesetze gegen den
Liquorhandel aufheben würde. ' DaS
ist nicht wahr und wird auch gar
nicht beabsichtigt. - Bezweckt wird nur
d Abschaffung dS iettlgen unebrl,
chen County Option Gesetze, unter
welchem nur die .Trockenen" Rechte
haben. Wenn unter diesem Gesetz ein
Countv trocken stimmt, dann ist S in
allen feinen Unterabtheilungen trocken,

Wenn ein County aber aß stimmt.
dann bleiben diejenige Theil iro
cken. die sich vorher dafür er
klären. ' Dieser Ungerechtigkeit soll ein
Ende gemacht werden und dazu dient
da Home Rule Amendement. Mit
Ausnahme der County Local Option
wird dadurch ketnS der stehenden
ReftrtttionSgesktz berührt.'

eterblichkeitttericht.

Edward Ulmn, 48 413 lgroad
way, Schwache. - - .

Julia Sherman. 31,: 2405 Gilbert
Ave., Tuberkulös. .

Helen Brennan. 15, 718 W. Vier
t Str.. Tuberkulose.
. ßsfiriniin ffi.iihr. Lg 9091 tfslnnh.Vf..tt. IWIVII J- f WV,
burn Ave.. Arterienvertalkung. -

Catherine Holme!, 65, 538 Hop
kinS Str.. Zuckertudr.

Clara Brunning. 27, 1213 Fre.
man Ave Schwache.

John Knobloch. 7S. 2002 Cleinvlem
Ave.. Nxrenttidkn. -

Nikolaus Korherr. 52. löll Elm
cvt.; rev.

Caroline Beiner. 77. 23 West Clif
ton Ave,. KrebS. -

Enni Nash. 40, 6118 Prentice
Str.. Zuckerruhr.

Millie Pendleton, städtische Hospi
tat. Jnque tn Schweb.

Edward Miller. 43. , 41&3 Pitt
Str.. Ltberverhärtung.

Sophie Schafer. 75. 1623 Cooper

Str.. Schlagsluß. - .

Michael Aland. 81. 264 Audubon
Str. Leberverhartuna.

Salonia Mupp. . 10 Monate 414
McCollifter Str.. Lungenentzündung.

Hör Nelson, vl. 2702 Alm
Place, Altersschwäche.

Christine DterkeS. 66, 2 Cliff Str..
Alagelttreoi.

Matthew Geier, '66. 936 Stat
Ave. Inquest in Schwebe.

Lena Rogge. 28. 2223 Moerlein
oe., luivergiskung.
Henry Pirman. 63.. 95 Martin

Str.. Hnzleiden. .

Margaret Bile. 45. 1047 Cutter
Str.' Tuberkulose. : '

Georg McCrary, 53. Gilbert und
Woodburn Ad., Gehirnschlag.

Jessi Sayre. 72, 120g Broadway.
Herzleiden.

ürj
Oteuerfreie Ohso

,
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"
und andere .'

Städtische ondö
Marktpreis,.

Liste auf Applikation sugesandt.

W uUmwml
C- -t 12. st t'm tttt

sttche, Cbctatt&f ci..sa. Dkelchag, bei 25. tlg,ft 1914.

Civildienft'Nommisfion.

Hat gestern wieder die AnSzahlung

des ehalt einer Anzahl ftadtischer

Agestkllter iuhibirt.

Die CivUdienft-Kommissio- n hat rn

wieder die Auszahlung der &t
hälter von einer Reihe städtischer An
gestellter tnhibirt. weil die Betreffenden
angeblich nicht in Uebereinstimmung
mit den Borschriften deS Cioildlenstge
fetzeS ernannt worden sind.

Unter den städtische Angestellten,
die vorläufig kein Gehalt ziehen kön-ne-n,

befinden sich neun PolizeiSer
geanten, nämlich Joseph Arata, Henry
Kessen, John C. Lemminck, JameS
Brahamy. C. E. Baldwin., Martiit
Rettinger. John Reichert. Henry Brüg
gemann und John Weiß.

Der Grund tur die Einhaltung ty
reS SalärS ist. daß sie bei ihrer Be
förderung nicht, wie ine Regel der
CivNdienft'Kommission es vorschreibt,
zwei volle Jahre als Korporale ge
dient hatten. Als diese Sergeanten
während der Amtszeit der verflossenen
Civildienst-Kommissio- n befördert wür-

ben, war keine Bnwärterliste für
geanten vorhanden und die Kom'ii s

sion beschloß, alle damaligen Polizei-Korpora- le

an der Beförderungöprü
fung theilnehmen zu lassen, aber leider
ist dieser Beschluß damals mcht proro
kollirt worden.

Ferner werden auch die biSherige.i

Polizei und Feuerwehr.Aerzt Dr.
Arch I. Carson, Dr. W. E. Savage
und Dr. C. G. Ereßler kem Gehalt vk.
kommen, weil sie sich nie während ih
rer Amtsdauer einer Civildienstprü
fung unterzogen haben. Dasselbe
Schicksal trifft aus gleichem Grunde
Dr. C, E. Howard, der bis vor weni
gen Wochen Arzt im Armenhaus war
und noch daS Gehalt für wen Monat
zu fordern hat.

Die Gerichlspoliziflen Joyn
m ermann und August Gulom werden
sich vorläufig auch ohne Gehalt dehel
sen müssen, weil sie angeblich ihre
Posten in ungesetzlicher Weise beklei

dren, da lhre Ernennung nicht aus
Grund einer Prüfung und einer An

arterlifte erfolgte. S. Hauser.
der Bakteriologe im Wasseramt. be

kommt alnchfallS kein Geld. w?,l er
ebne vorherige Prüfung auS einer
Klasse der städtischen Angeftelltcn in
die nächsthöhere versetzt wurde, fco
rat, ?L Cowell im Wohlthatigieltsde.
partement hat gleichfalls keine Civil
dienstpruwnS abgelegt und auch bit
Auszahlung ihieS Gehaltes ist inhi
birt worden.

Schließlich werden auch eine An
zahl Oeler und Arbeiter im Wasser
anit kein Geld bekommen, ' weil sie
keine Cioildienstprüfung abgelegt lja
ben. -

Auf ein Paar ware auch da e
kalt des PolizeiinsvektorS Dennis I,
Nvan und deS Detektivchefs Leutnant
Love eiiibehalten worden, weil beide
auch keine vorschriftsmäßlge Civu
dienstprufuna fur rdre Posten oestan
den haben, absr eS stellte sich herauS,
daß ihre Anstellung von der verflösse
nen Civildienst.Kommission ' expreß
genehmigt worden war.

Komnnssar Foppe erklärte sich ge
gen oie lamnmiazen nyiolrimgen
der Auszahlung der Sehalter, aber
er wurde von scinen Kollegen Weitzel
und Keefer überstimmt.

Lhekkr!abißscheie.

sJohn McCoy. 41, 53 Main Str.
jAnna B. Glenn. 26. deSgl.

i Robert Gate. L7. 1318 Race Str.
iJean Rigg. 82. 641 West 7. Str.
lMacsw Lupei. 27. 931 Bank Str.
Lena Basica. 24, desgl. .

lAlbert H. Tensing. 23, Norwood.
--. n I m er i c

l'ügne 93. Punon, u, riyagr.

Joseph Stecher, 24, Hamilton, O.
Roberta Casey. 23. Pleasant Run.

Howard A, Greene. 53. Pittiburg,
lEdith M. Marconnet, 22. 113 Weft

7. Cttaße.
lWilliam Couder. 40. Lerington. Kv.
Julia Pearsall. 29. Madisonvtlle.

George A. Henderson. 27, Cbatta
t nooga, Tenn.

Maggie M. Bearden. 37, HotelRanv.

l.acob Sckmitt. 21. 425 Weft Mc
i Ave.Micken

. .4 a on r a rr si tmvcona 'JUtua, zi, vji iukn va
Micken Ave.. .

(VameS Johnel, 31. Sekitan. O.
ZKatie Johnson. 28, 730 West 6. St.

Wo ist William Lewis? ' .

Mlliam Lewis kam vor einiger
Ieit cms Louisville. Ky.,,nach Ein
cimmti um Beschäftigung zu suchen.

Im Millö Hotel hatte er Quartier
bezogen und fand auch angeblich Be
chäftiSlmz bei einem Bauumorneh

mcr für KanMations'Slrbciten. Hier
auf schrieb er seiner Familie, eben
alls nach Cincinnan zu kommen uns

reiste die Frau und drei Kinder auf
einem Dampfer nach liier. Bei der
Ankunft im Mills Hotel wurde der
Frau bedeutet, daß ihr Mann dort
nickt mehr wohne und auch niemand
wüßte, wo er arbeite-- . Tie Frau, wcl
che äußerst hilsibedurftig r,t, wurde
sammt ihren Kindern tm UnwnBcthel
untcrgcbraat und ist die Polizei be
müht, den Aufenthalt de Lewiö zuW.., '.

Cte? denOZunizipalgericht

Bootlessa" streng bestraft.

Widiet Fox hatte sich gestern mit
den Fällen von William Dean und
Joseph Major zu befassen, welche deS
.Bootlegging beschuldigt waren,
Dean hatte nichts zu seiner Entschuld
digung vorzubringen, während Major
erklärte, daß er ohne jede Mittel war
und eine Flasche Whiskey, die er in
seiner Wohnung hatte, zu verkaufen
suchte, um sich in Besitz von Geld zu
setzen. Richter Fox hielt diese Entschul-
digung für nicht stichhaltig und ver
urtheilte jeden der Beschuldigten zu
einer Geldstrafe von ?200 nebst
Kosten.

Tie Verhandlung gegen Frau
Louise Fasse, welche der Verletzung
des Schankgesetzes beschuldigt ist,
wurde auf den 1. September ver
tagt.

Aeußerst dramatisch gestaltete sich

die Verhandlung gegen den 24 Jahre
alten Fletcher Brammer, von der Ida
Avenue, welcher dez ungesetzlichen
Verkaufs von Cocain beschuldigt war.
Brammer ist Drvgist von Beruf und
selbst eocainfüchtig. Ter junge Mann
betrieb nach den Aussagen der Polizei
einen schwunghaften Handel mit dem
Betäubungsmittel in einem bestimm
ten Tistrikt, wo auch seine Verhaftung
erfolgte. Der Beschuldigte entstammt
einer angesehenen Familie und hatte
sich der betagte Vater zur Verhand
lung eingefunden, um den Richter zu
bewegen feinen Sohn straffrei auZ
gehen zu lassen. Richter Fox versuchte
die Thränen des VaterS zu stillen,
doch mußte er erklären, daß Fletcher
durch seine Hmidlung andere Perso
nen unglücklich gemacht habe, und das
Gesetz durch den Verkauf von Cocain
verletzte, in dessen Besitz er sich durch
seine Eigenschaft als Trogist sehr
leicht setzen konnte.

- Siachdem der Vater auS dem Ge
richtszimm?r geleitet worden war, ver
donnerte Richter For den Beschuldig
ten zu 6 Monate Arbeitshaus und
Tragung der Verhandlungskosten.
CS wird im Hospital des Jistituts
versucht werden, Brammer von sei

ner Leidenschaft w heilen.

John Tolen stand unter der Be
schuldigung deS unordentlichen Betra
gens vor dem Nichter, da er sich an
der Sycamore Straße in eine Keilerei
eingelassen hatt?, und wurde zu emer
Geldstrafe von $25 nebst Kosten der
urtheilt. AIS der Richter sein Urtheil
gesprochen hatte, mischte sich der Be
schuldigte in , die Berhandlungsfüh
rung anderer Prozesse ein und mußte
wiederholt von. Nichter Fox ennahnt
werden. Da alles Zureden nichts half,
ließ sich der Richter den Beschuldigten
nochmals vorführen und erhöhte die
Strafe auf $50 nebst Kosten.

Richte? Bell, welcher in dem Fami
lieNgerickt zu Gericht sitzt, verurtheil
te den Neger Alfred Rice wegen
Nichwersorgung seiner Familie, trog
seines guten Einkommens zu 60 Ta
gen Arbeitshaus, ;

' Newman Samuel. . Inhaber eine?

Garoae No. 1114 Race straße. er
wirkte gestern im Munizipalgericht
einen Haftbefehl gegen 8. 2L CowS,
von No. 1931 Delaware Avenue,
und Mchael Ctane, an der 4. und
Smith Straße wohnhaft, wegen an
geblicken Einbruchs in seine Garage
und Gebrauchs des Automobils von
yoseph Nawson ohne Erlaubniß. DaS
Automobil wurde bei einer woüxvm
beschädigt. '

Oefrxrtt.

John und Helen Davenport. 121
Garfield Ave., Mädchen. '

, Tony und Mary Bagarde, 425
Poplar Str., Knaben Zwillinge.

August und Josephine Schroeder.
181 Linn Str.. Mädchen.

William und Cdna Gruber, 2160
Manchester Ave., Mädchen.
, William und avtna Griesmann,
1901 Baymiller Str.. Mädchen.

Andrew und Rose Hart. 331S East
ern Ave.. Knabe.

Charles und All Sanders. 10&0
Cutter Str.. Knabe. '

Robert und Clara Lischer. 712
Bauer Ave.. Knide.

Kil,an und Elisabeth Telersan. 21
Ost McM'cken Ave Madchen.

Frank und Susanne Schomer, 278
Mohawk Str.. Madchen.

John und Giuna Starglola. 82o
Bank Str., Mädchen.

Wendel und atyerme Laamann,
1030 Hamer Str.. Mädchen.

William und Margareth Muller,
72 Byron Ave.. Knab.

Wochenbericht des Gesundheitsamts.
Laut dem Wochenbericht des städti

schen GesundbeitsamteS wurden in der
verflossenen Woche SS Falle von an

Krankheiten und 21 Todes
fleckenden

solcher Krankheiten ge

meldet, gegen 69 Erkrankungen und
IS Todesfälle infolg solcher Krank
Heiken. Auf die einzelnen Krankheiten
vertheilen sich die zur Meldung ge

langten Fälle wie folgt: Schwind
sucht 23 Erkrankungen und 19 Tode,
fälle; DiphkheritiS 14 Erkrankungen;
Scharlachfieber fünf Erkrankungen;
Typhuöfieber fünf Erkrankungen und
ein Todesfall; Keuchhusten fünf Er
krankungen und in Todesfall;
Mumps zwei Erkrankungen: Masern
tM Erkrankung.

Q den (SertchtSHSfe.

Masfeoerwälter f ür ein
Hospiiäl ernant. I

Richter Gorman vom Common,
Pleas.

Gericht ernannte gestern Henry
Woost zum Masseverwalter für das
Hospital in Arlington Heights. Tie
Ernennung erfolgte auf Antrag d?!

Home Buildina & Loan Co.. di
dem Eigenthümer des Hospital
814,300 im Mai und Juni vorigen
Jahres auf das Grundeigenthum und
die Gebäude des Hospitals vorgestreckt

hat und zetzt die Hypothekensorocrung
einklagte. Wie die Anwälte von Tr
Walter H. Hatficld, dem Eigenthümer
des Hospitals, angaben, belaufen fich

die Aktwa und Paiswa des Verklag
te auf je 520,000. In dem Hospital
befinden sich zur Zeit 30 Patienten
Teifenfabrik infolge des

K r i e g e s . i n . F i n a n z

klemme.
Auf Veranlassung von Charles F.

Nentz, dem Sekretär der Fale Toap
& Refining Co., von der Tpring

rove Avenue, wurde geilern m
Common Picas Gericht I. E. Nobin
son zum Masselzerwalter der Firma
ernannt und erhielt zu gleicher Zeit
das Recht, das Gcichaft fortzufuhren
Wie in der Klaaeichrift erklärt wird,
ist die Firma absvlut solvent und die
Mtlva iiberstelgen die Pasnva um
über $50,000. Aber infolge der Fi
nanzklernme, die durch den europäi
schen Krieg verursacht wird, ist es zur
Zeit unmöglich, Baarmittel aufzutrel
ben und die Firma kann daher mo
mentan ihren Verpflichtungen . nicht
nachkommen.

Brutaler Bursche,
Mary Harvey erlangte gestern im

Dankcrottgencht die Scheidung von
ihrem (hatten Jakob Harvey, einem
Crpreßfiihrmcmn in Glendale, wegen
Grausamkeit, und Richter Warner
nahm Gelegenheit, nachdem er dk

Zeugen vernommen hatte, zu bcmer
ken, daß dieser Fall der schlimmste ge
Wesen sei, der ihm in seiner langjah
rigen Erfahrung vorgekommen war
Die Zeugenaussagen ergaben, daß
Harven seine Frau derart zu mißhan
dein pflegte, daß chr Geslcht schließ
lich nur eine große Masse von Beulen
und Wunden war. Harvey war z der
Verhandlung nicht erschienen, sondern
ließ sich durch einen Anwalt vertreten.

Nicht aufzufinden,
Ter Whiskeyreisende Sidney y

man. von No. 3227 Harvey Avenue,
Avondale, der beschuldigt ist. ein 15.
jährigeö Mädchen, das als Dienst,
mädchen bei seiner Schwester beschäf
tigt war, im Mai vorigen Jahres
verfuhrt zu haben, konnte, wie gestern
dem Chef'Pwbationsbeamtcn de?
Jugendgerichts Edmonds bericht?
wurde, soweit nicht aufgefunden wer
den. Der Leiter des Gerdes Hotel
William GerdeS, der beschuldigt steht,
dem betreffenden Mädchen, dessen
kürlick) Verhaftung so viel Staub
ausgewirdett hat, ein Äimmer m e

neni Hotel vermicthet zu haben, stellte
sich gestern selbst im Jugendgericht
und wurde gegen 5,00 Burgschaft,
die von Louis H. Katz, dem Vuepra
sidcnten der GerdeS Hotel Co., gestellt

wurden, bls zu der auf Mittwoch an
beraumten Verhandlung des Falles
auf fteiem Fuß bela,sen. .

Scheid ungaugelegn
htit.n.

Lena M. Howell wurde von ChaS,
W. Howell geschieden und die Frau
rhielt die Obhut über das zwei Jay

r alt Kind. Vernachlässigung war
der ScheidungSgrund. David Jacob
son ist durch Rlchterspruch seine
Leona loS, . die ih nvor 13 Jahren im

Stich ließ. LouiS Sarver, der schon

drei Wochen nach der Heirath zum
Strohmittwer wurde, rhielt dieschel.
dung von Lillie Sarver. Grace Wash,
lngton, die von ihrem Joseph nn
Stich gelassen wurde, ist Um nun
vollständig losgeworden. Dasselbe ist
mit Jessie Mnnrrng der Fall, die von

ihrem Manne Trennung erlangt:,
weil er sich schlecht behandelt hatte.
John T. Hall auS Sekitan wurde von
Mary E. Hall geschieden, d ihn vor
drei Jahren verließ. Katie Spencer
erhielt die Scheidung von Wm. Spen
cer, weil er sie schlecht behandelt hat
te. Ben WeaS wurde von Rancy WeaZ
geschieden, weil sie ihn schofel behan-de- lt

hatte.
Folgende neue Scheidungsklagen

wurden eingereicht: CharleL L. Mar-riot- t

gegen Jessie A. Marriott, wegen
Minderjährigkeit auf beiden Seiten;
Anna Morgan gegen Harry Morgan,
wegen Vernachlässigung; Peter Wn
der gegen Lena Wunder, wegin
Suffs : Lula Fsrfythe geegil Bert
Forfythe, wegen Vernachlässigung.

Weitere Receiverschafts
klagen.

Die Preßman Brothers. Co. bean
traatn gestern "die Einsetzung eineS
Receivers für den Kleiderladen 112
Oft Vierte Straße. Die Klage ist
gegen d Znhahxr SInna und Rebecca
Krakauer und Abe Goldschmidt

Die Frauen sollen die Akti
Da, um die Gläubiger zu benachtheili
gen. an Soldschmidt übertragen ha
ben.

L. Smith, der noch minorenn ist.
hat durch sein Bater ine Receiver.
schaftSklage gegen die Queen Card
Co 2103 German . Straß, angegegen

l

strengt. Sein Investment beträgt
ganze $87. .

Verlangt Schadenersatz.
Anna Hcmvt hat estern die Trac

i'mn IX n n( trOfV S5ik.sK
klagt' für Verletzungen, die sie bei

einlm Carunfall an der McMillan
Str. und Kemper Lane erlitten hat.
Soll rückgängig gemacht

werden.
Henry I. Goehring hat eftern in

feiner Eigenschaft als Vormund von
Clara Goehring Klage gegen Her-man- n

B. Feldhaus eingereicht, um ei
ne Uebertragung von Grundeigenthum
an Queen City Ave. rllckgängiq zu
machen. Das Mündel ist bereits 80
Jahre alt und soll nicht mehr zu
rechnungsfähig gewesen sein, als sie
die Uebertragung am 2. Januar 1913
vornahm. Feldhaus soll auch $2000
der alten Dame verhauen haben. Er
soll jetzt auch das Geld zurückerstatten.

SchweizerVereine

Aufruf deS Konsnls an die Schweizer
Cincinnatis.

In der Schweizer Männerchor
Halle an der Vine Straße hatten sich

gestern die Vertreter der Schweizer
Vereine Cincinnatis zu ein weite- -

ren Versammlung zusammengefun-- !
den, um über die Linderung der Noth-- !
läge ihrer Landsleute in der alten
Heimath zu berathen. Schon am
Sonntag . wurden dahingehende Be--

schlüsse gefaßt, doch wie das alte
Sprichwort Kein Vergnügen ohne
Damen' seine Berechtigung hat. so ist
auch in diesem Fall kein Handeln ohne
Damen möglich. Das Frauenherz,
welches mit Liebe an Mann und
Kind hängt, und mehr wie jeder an
dere den Schmerz zu würdigen der-- ,
steht, hat auch, wenn es gilt Noth zu
lindern, ein Wörtchen mitzureden.

Die Damen des Schweizer Damen
Vereins hatten sich daher gestern unter
Vorfitz der Präsidentin Frau K.
Lieb und Sekretärin Frau R. Bühl
in voller Stärke zur Besprechung die-s- er

Angelegenheit eingefunden. Konsul
E. Luthy richtete Worte der Ermah
nung und Brüderlichkeit an die Ver
sammelten und verlas einen Aufruf,
welcher allen Schweizern Cincinnatis
und Umgebung durch die Tageszeirun
gen zugänglich gemacht wird.

Der Schweizer Damen Verein wird
mit dem Hilfskommittee kooperiren
und befindet sich das Hauptquartier
der Schweizer Hilfs Gesellschaft im
Hause No. 1204 Vine Straße.

Ter Aufruf des Konsuls hat sol
genden Wortlaut:

Roth ruf
an alle Schweizer und Schweizer

freunde
Umringt von den in Waffen stehen-!de- n

sich gegenseitig mordenden Groß-mächt-

Europas, ist unser sriedlie
bendes Vaterland, oie Schweiz, von
allen Zufuhren von Lebens Mitteln,
mit Ausnahme durch daö ebenfalls in
Waffen stehende, noch unzuverlässige
Jtakien, abgeschnitten. Wenn auch
bis dahin d Schweiz vom Euurnt
fremder Horden verschont blieb, ist
immerhin, vorauszusehen, daß das
Schweizervolk bei auch nur kurzer
Dauer des gegenwärtigen Völkrkrie
ges in große Noth gerathen sind. All
waffenfähigen Manner stehen an den
Grenzen zur Vertheidigung der Neu,
tralität unseres Vaterlandes, Faori- -

ken sind geschlossen, Geschäft im
Stillstand.

In Folge des plötzlichen AusbruchS
des Krieges war es dem Staat nicht
möglich, das Land für längere Zeit
zu verproviantlnn.

Der Schweizer verliert sein
schweizer Bürgerrecht nicht durch Er
Werbung des Bürgerrechts eines ande
ren Staates und hat daher immerhin
Verpflichtungen gegenüber seines

Nie zor hüben wir die Enstenz
der Schweiz so bedroht gesehen. Wir
können und müssen in der Voraussicht-liche- n

Kalamität unserem Vaterlande
mit finanzieller Hilfe beisiehon, und
wer sich hiervon zurückhält nach Kräf-te- n

sein Opfer zu bringen, sollte in
den Augen jedes Schweizers als

betrachtet werden.
Es geht daher an alle Schweizer

Gesellschaften und Bereinigungen, so-w- ie

an alle Schweizer im Allgemeinen,
das ernste Gesuch, Sammlungen von

finanziellen Beiträgen zu veranstalten.
und die Ergebnisse derselben direkt an
die Schweizer Gesandtschaft in Wash- -

rngton. D. C.. oder an dxsez ttonsu-la- t.

zu Händen derselben und
Verwendung, förderlich

einzusenden.
Die Schweiz soll und muß als

neutraler Bundesftaat erhalten blei
ben.

Mit patriotischem Gruß zeichnet
Cincinnati, O.. Auq. 1914.

E d m. L ut h y.
' ' , Schweizer Konsul.

BasebaN.

ttestriger Lieg der RedS" iiber die

SuperbaS".

In dem gestrigen ersten Spiel bet.
Serie zwischen unseren Reds" und
den Brvoklimer SuperbaS" im
kiesigen ' Redland-Fiel-d bedienten
Schleuderer Benton und Fänger
Gonzales das (schütz fur Cincinnati

Realbach resp. MCarthy für

sNinpU
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die' Gegner. Beide Batterien blieben
bis zum Ende des Spiels auf ihren
Posten. Der Cincinnati?? Schleuse
rer war seinem Gegner weit überlegen
und wurde von seinen Kollegen .im
Felde in brillanter Weise unterstützt.
Er sandte vier Luftfächler zur Bank
gegcn drei und verschenkte nur einen
Freipaß zur ersten Base gegen drei
des Gegners. Unsere Jungcns mach
ten 4 Treffer und keinen Fehler ge
gen ö bczw. 2 der Brooklyner,
Tmombley, Niehoff, Groh und Gon
zales sicherten je einen Treffer, von
denen drei im 7. Gange zusamnien
fielen, was den Reds", unterstützt
von einem Fohler der Gegner, drei
Läufe einbrachte. Der neue Mittel
schwänner Killifer er am Normst
tag aus Minneapolis eintraf, macht
sein Tebut im Spiele. Mein und
ömclie waren die Schiedsrichter. Tem
Spiele wohnten weniger als 3000
Zuschauer bei. Durch ihren gestrigen
Sieg und die Niederlage der lira
ten" sind die Neds" an den 0. Platz
der Rangliste gestiegen. '

' Die gestrigenSpiele.
Cincinnati 00000130 x 4
Brooklyn 0000000 00 0
Boston .,...11003000 05 '
Chicago 13001001 x 6
New Nork . . ( Regen.
St. Louis . . ( Kein Spiel.
Philadelphia ..00000012 05
Pittsburg . . . . 2 00000000-- 2

Heute Nachmittag zweites und letz
tos Spiel der Serie zwischen Cincin
nati undBrooklhn im hiesigen Red
land-iel- Für die Neds" steht am
Mittwoch kein Spiel auf dem Pro
gramm.

Unfälle.

. In dln Anlagen der B. Ss '0.
S.W. Bahn, an der Mills Straße,
stürzte gestern der 21 Jahre ' alte
Frans Kennedy, von No. 90 West 8.
Straße, ein großes Afchcnfaß um
und zog fich ernstliche Verletzungen
zu. Keiincdy ließ sich nach seiner Woh-
nung bringen. , ,

An der McLean und Harrison
Avenue wurde gestern Nachmittag dec
14 Jahre alte Harry Meise, von No.
1233 Harrison Avenue, von einem
von Thomas Smith gelenkten Auto?
mobil medergcstos'.eil und trug glück
lickxr Weise nur leichte Abschürfungen
davon, welche im städtischen Hospital
verbunden wurden. J

George Mcner, 21 Jahre alt.
welcher von St. Louis, Mo., stammt.
stürzte geilern an der Barnum nahe
Ecisirrn Avenue, über einen Cement
häufen und fiel sich die linke Schulter
aus. Ter Verunglückte wurde von i

nem benachbarten Arzt behandelt. '

An der 0. und Main Straße in
Carthage gerieth das von F. Case ge
führte Motorrad in das Gleiten und
schlug gegen eine Bordsctstvelle. Cafe
wurde auf den Fahrdaium geschleu-

dert und trug, leichte Verletzungen am
5r?pfe davon. Ter Verletzte tonnte
ich nach seiner Wohnung begeben. ;

Brach beide Arme.

Der 27 Jahre alte Lancelot Jackson,
in Fort Thomas wohnhaft, stürzt ge
stern in einen offenen Kellerschacht auf
dem Neubau des HaufeS No. 650
Gholson Avenue, 20 Fuß hinab und
zog sich den Bruch beider Arme zu.
Der Verunglückte würd nach dem B
theSda Hospital gebracht. '


